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Parlamentarische Initiative
Egerszegi-Obrist Christine.
Nachbesserung der Pflegefinanzierung

Initiative parlementaire
Egerszegi-Obrist Christine.
Amender le régime

de financement des soins

Differenzen — Divergences

CHRONOLOGIE

STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 21.09.16 (ERSTRAT - PREMIER CONSEIL)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 08.12.16 (ZWEITRAT - DEUXIEME CONSEIL)
STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 01.03.17 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 07.06.17 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 13.06.17 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 11.09.17 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 14.09.17 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 14.09.17 (DIFFERENZEN - DIVERGENCES)
NATIONALRAT/CONSEIL NATIONAL 29.09.17 (SCHLUSSABSTIMMUNG - VOTE FINAL)
STANDERAT/CONSEIL DES ETATS 29.09.17 (SCHLUSSABSTIMMUNG - VOTE FINAL)

Bundesgesetz liber die Krankenversicherung
Loi fédérale sur I'assurance-maladie

Art. 25a Abs. 5
Antrag der Kommission
Festhalten

Art. 25a al. 5
Proposition de la commission
Maintenir

Humbel Ruth (C, AG), fir die Kommission: In der parlamentarischen Initiative Egerszegi-Obrist "Nachbesse-
rung der Pflegefinanzierung" geht es darum, die Zustandigkeiten betreffend Kostenpflichtigkeit bei ausserkan-
tonalen Pflegeheimaufenthalten klar zu regeln. Einigkeit zwischen den beiden Raten besteht beziglich der
kantonalen Zustandigkeit bei einem ausserkantonalen Pflegeheimaufenthalt fur die Restfinanzierung. Zustén-
dig bleibt der urspriingliche Wohnsitzkanton. Der Heimaufenthalt begriindet keinen neuen Wohnsitz.

Nach wie vor besteht eine Differenz bei der Frage, welcher Betrag der Restkostenfinanzierung massgebend
ist, derjenige des Standortkantons des Heims oder derjenige des urspriinglichen Wohnsitzkantons der betref-
fenden Person.

Der Standerat will, dass die Restkostenfinanzierung nur dann nach den Regeln des Standortkantons des Lei-
stungserbringers erfolgen kann, wenn der Wohnkanton in seinem Gebiet keinen Pflegeheimplatz zur Verfiigung
stellen kann. Es geht bei dieser Differenz folglich um eine Abwagung zwischen Patienteninteressen und Kan-
tonsinteressen. Der Sténderat gewichtet die Kantonsinteressen starker. Fir lhre SGK stehen die Patientenin-
teressen im Vordergrund. Ihre SGK beantragt daher einstimmig, an der nationalratlichen Fassung festzuhalten.
Danach gelten fiir die Restkostenfinanzierung die Regelungen des Standortkantons des Leistungserbringers,
sofern keine anderslautenden Vereinbarungen zwischen den Kantonen bestehen.
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Der Beschluss des Standerates wiirde dazu fihren, dass zuerst geprift werden misste, ob irgendwo im Kan-
ton ein Heimplatz zur Verfigung stiinde. Wenn dann in einem véllig anderen Teil des Kantons noch ein leeres
Pflegeheimbett zur Verfiigung stiinde, weil dort méglicherweise Uberkapazititen bestehen wiirden, miisste der
Patient oder die Patientin zwingend in dieses Pflegeheim und kénnte nicht wohnortnah oder verwandtennah
einen Pflegeheimplatz wahlen. Das wére eine massive Einschrankung der Wabhlfreiheit und wéare sicher nicht
patientenfreundlich. Es war sowohl bei der Spitalfinanzierung wie bei der Pflegefinanzierung die Absicht des
Parlamentes, die Wahlfreiheit zu belassen. Der Beschluss des Sténderates wiirde zudem einen Blrokratieaus-
bau zur Folge haben. Die Kantone miissten eine Art Clearingstelle schaffen, bei der sich jede Person, welche
in ein Heim eintreten méchte, melden miisste.

Die nationalratliche Lésung hat die Wahlfreiheit der Patienten sowie die Rechtssicherheit fiir Patienten und
Heime im Fokus. Es ist ein Kompromiss, der auch flr die Kantone akzeptabel sein muss.

Im Namen der SGK, welche einstimmig, mit 24 zu 0 Stimmen, beschlossen hat, beantrage ich Ihnen, an der
Fassung des Nationalrates festzuhalten.

Clottu Raymond (V, NE), pour la commission: Lors de sa séance des 22 et 23 juin derniers, dans le cadre
de I'élimination des divergences sur le projet "Amender le régime de financement des soins", la commission
a décidé, a l'unanimité, de proposer de maintenir la version de notre conseil. En effet, celle-ci prévoit que le
financement résiduel obéit aux régles du canton ou se situe le prestataire de services pour autant qu'aucune
convention intercantonale n'en dispose autrement. La commission tient a souligner I'importance que revét le
libre choix de I'établissement médicosocial, élément qui n'est pas suffisamment pris en compte dans la version
du Conseil des Etats.

En conséquence,je vous invite a maintenir la version de notre conseil.

Prasident (Stahl Jirg, Prasident): Herr Bundesrat Berset verzichtet auf ein Votum.

Angenommen — Adopté
AB 2017 N 1240 /B0 2017 N 1240

Prasident (Stahl Jurg, Prasident): Damit geht die Vorlage an die Einigungskonferenz.

(%) 24.10.2017 2/2


https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/amtliches-bulletin/amtliches-bulletin-die-verhandlungen?SubjectId=40860

	Ergänzung / Complément
	Humbel Ruth
	Clottu Raymond
	Ergänzung / Complément

